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m hWas in der Welt vorgeht

Halle 18 Auguſt
Nach längerer Abweſenheit im Auslande iſt der Kaiſer in

ſeine Sommerreſidenz das Neue Palais bei Potsdam zurückgekehrt
und auch die Kaiſerin nebſt den Kindern iſt dort inzwiſchen ein

r Der Kaiſer hält heute am Jahrestage der Schlacht
von Gravelotte die große Herbſtparade über das Gardekorps ab
Herbſtparade iſt nun einmal die althergebrachte Bezeichnung und
wenn wir auch dem Kalender nach uns noch im Hochſommer be
ſinden ſo iſt doch die Witterung der letzten Tage eine ſo herbſt
liche geweſen daß jene Bezeichnung als die entſprechende oohl
paſſiren kann

Ob mit der Rückkehr des Kaiſers auch ein friſches Leben
in die Politik kommen oder ob die intenſive Stille noch länger
anhalten wird darüber laſſen ſich nur Vermuthungen anſtellen
Die wichtigſten Themata welche die Oeffentlichkeit vorausſichtlich
demnächſt ſehr lebhaft beſchäftigen werden ſind die Steuer
vorlagen das Ausnahmegeſetz und die Regelung des Ver
hältniſſes zwiſchen dem Reichskanzler und dem preußiſchen
Finanzminiſter Graf Caprivi iſt bekanntlich auf ſeinen
Wunſch von der preußiſchen Miniſterpräſidentſchaft entbunden
worden der derzeitige preußiſche Miniſterpräſident Graf Eulen
burg tritt wenig in den Vordergrund derjenige Miniſter welcher
in Preußen ohne Präſident zu ſein den ſtärkſten Einfluß ausübt
iſt der Finanzminiſter Miquel Zwiſchen ihm und dem Reichs
kanzler hat ſich je länger deſto mehr ein Gegenſatz herausgebildet
der für die Fortführung einer etnheitlichen Politik außerordentlich
hinderlich iſt und auf die Länge der Zeit wird es ſich ſchwerlich
umgehen laſſen daß entweder der Eine oder der Andere den Platz
räumt oder aber der Eine ſich den politiſchen Beſtrebungen des
Anderen nach Möglichkeit anpaßt Der Brandartikel welchen
die Norddeutſche gegen Miniſter Miquel losgelaſſen hat den
Zwieſpalt wieder einmal mit voller Deutlichkeit vor Aller Augen
geführt Unaufgeklärt iſt es freilich bisher geblieben weshalb
nachdem der Artikel die öffentliche Meinung in hohem Grade er
regt hat plötzlich abgewiegelt worden iſt Daß der Kaiſer ſelbſt
fich in s Mittel gelegt haben ſollte wie es von Miquel ſchen Preß
organen hingeſtellt worden iſt klingt ſehr unwahrſcheinlich aber
auffallend iſt und bleibt es weshalb der Chefredaktenr der Nord
deutſchen kaum daß er die Wirkung des Artikeks erkannt hatte
plötzlich viel mildere Saiten aufzog und ſich zu dem Ausſpruch
verſtieg Herr Miquel ſei ja gar nicht gemeint geweſen Es
giebt wirklich noch Leute die ihm das geglaubt haben

Anläßlich der unter erſchwerenden Umſtänden erfolgten Ver
haftung des Anarchiſten Schewe iſt die Berliner Polizei wie die
Blätter berichten anf allerlei verdächtiges Material geſtoßen woraus
ſich ergeben haben ſoll daß die Anarchiſten für die nächſte Zeit
eine öffentliche Demonſtration beabſichtigt hätten Nähere Mit
theilungen liegen noch nicht vor jedenfalls wird man gut thun
die dieſerhalb in nächſter Zeit erſcheinenden Nachrichten nicht ohne
Weiteres alle für zutreffend zu halten ſondern nur dann wenn ſie
aus zuverläſſiger Quelle fließen

Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Onerfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Jn Frankreich war das Ereigniß der Woche der zahme Ab
ſchluß des mit ſo großem Elan begonnenen Anarchiſten
prozeſſes Nur drei von den dreißig angeklagten Anarchiſten
ſind verurtheilt worden aber nicht weil ſie Anarchiſten ſondern
weil ſie regelrechte Spitzbuben und Einbrecher waren Wegen
dieſes Ausganges wird in vernünftigen Kreiſen weniger den Ge
ſchworenen ein Vorwurf gemacht als der Regierung daß ſie den
Prozeß überhanpt angeſtrengt hat Der Präſidentenmörder Caſerio
iſt wie er s verdient durch das Fallbeil hingerichtet worden Ein
Prahlhaus bei Lebzeiten hat er ſich angeſichts des Scharfrichters
und der Guillotine recht feige und erbärmlich benommen noch
feiger als ſein Vorgänger Henry der auch unter Zittern und
Beben den Richtblock betrat Blut will wieder Blut

Jn Waſhington hat man in der laufenden Woche den Zoll
tarif für aus dem Auslande eingehende Waaren berathen Das
Repräſentantenhaus ſowohl wie der Senat haben ſich über
die große Mehrzahl der Zölle geeinigt und dieſen Theil des Ent
wurfs dem Präſidenten Cleveland zur Unterzeichnung vorgelegt Es
ſind jedoch noch einige beſondere Poſitionen über welche ſpeziell zu
verhandeln bleibt und zu dieſen gehört der Zucker Der Senat
hat die betreffenden Anträge der Finanz Kommiſſion überwieſen es
kaun alſo bis eine endgültige Entſcheidung erfolgt immerhin noch
einige Zeit vergehen Sodann genehmigte der Senat den von Hill
eingebrachten Geſetzentwurf betr das Verbot der Zulaſſung
und der Deportirung auswärtiger Anarchiſten Dieſer
Geſetzentwurf tritt an Stelle des früher von dem Senate auge
nommenen entſprechenden Entwurfs Die Repräſentantenkammer und
der Senat ſind dahin übereingekommen daß die Kammer dieſe Vor
lage noch vor dem Schluß der Seſſion annehmen ſolle und daß der
Seiuat die Vorlage betr die konſunlariſche Beſichtigung von
Einwanderern nach den Vereinigten Staaten in den Ein
ſchiffungshäfen in der nächſten Seſſion berathen ſoll

Die Erörterungen über den ſchwindelhaften griechiſchen
Staatsbankerott dauern wacker fort aber leider findet ſich
noch immer keine europäiſche Großmacht die dem Diebsgeſindel in
Athen den Daumen kräftig auf das Auge drückt Die engliſchen
Gläubiger Griechenlands ſcheinen alle Luſt zu haben das Almoſen
anzunehmen das man von Athen den Jnhabern griechiſcher Staats
papiere im Auslande zugeſtehen will Wahrſcheinlich hat ſich der
geriebene John Bull etwas geſichert was ihm unter der Hand den
jetzigen Ausfall vergütet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Anguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
der heute früh um 8 Uhr wohlbehalten an Bord der Hohen
zollern in Kiel eintraf iſt von dort mittelſt Hofſonderzuges um
12 Uhr nach Spandau abgereiſt Um Uhr Abends traf
der Kaiſer mit dem Dampfer Alexandria an der Matroſenſlation
bei Potsdam ein und wurde von der Kaiſerin und den vier älteſten
kaiſerlichen Prinzen empfangen Jhre Majeſtäten begaben ſich als
bald zu Wagen nach dem Neuen Palais

Die geplante Veränderung des Vereinsgeſetzes
dürfte wie die Voſſ Ztg hört darin beſtehen daß ein be

ſtimmtes Alter für die Theilnahme an politiſchen Vereinen und
Verſammlungen feſtgeſetzt wird

Ueber die Stellung der evangeliſchen Geiſtlichen
in der ſozialen Bewegung der Gegenwart iſt in der
letzten Zeit viel geſtritten worden Kürzlich hat ſich die Duis
bürger Synode mit dieſer Frage beſchäftigt und folgenden drei
Leitſätzen zugeſtimmt 1 Zur Löſung der ſozialen Frage und zur
Verſöhnung der ſich bekämpfenden Klaſſengegenſätze bietet das Evau
gelinm das allein durchgreifende Heilmittel Demnach hat die
Gemeinde Jeſu Chriſti als die Verkündigerin des göttlichen Wortes
und Spenderin der Sakramente durch ihre berufenen Organe eine
große Aufgabe bei den ſozialen Wirren der Gegenwart zu löſen
2 Dieſe Aufgabe beſteht nicht darin daß die Organe der Kirche
in den ſozialen Kämpfen Partei nehmen oder im Namen des
Chriſtenthums techniſch wirthſchaftliche Grundſätze als Parteipro
gramm aufſtellen oder gar das Chriſtenthum zum Mittel für irdiſche
Zwecke herabwürdigen 3 Die Aufgabe wird im weſentlichen erfüllt
durch die der Kirche urſprünglich gegebenen alten Mittel Dienſt
am Wort und chriſtliche Liebesthätigkeit Das ſchließt nicht aus
ſondern ein daß auf die heutigen beſonderen wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe in allen Beziehungen Rückſicht genommen wird doch iſt
ſtets zu beachten daß die Aufgabe der Gemeindeorgane keine politiſch

Zu den hier ſtattgehabten Verhaftungen von
Angrchiſten werden noch folgende Einzelheiten gemeldet Bei
dem verhafteten Schloſſer Schewe wurden wie der Localanz
mittheilt zwei gefüllte Bomben aufgefunden ebenſo eine große
Anzahl anarchiſtiſcher Schriften und Schriftſtücke von großem
Werth Die Bomben wurden unter Anwendung aller Vorſichts
maßregeln nach dem Polizeipräſidinm gebracht und dann nach dem
Artilleriedepot zur Unterſuchung abgeliefert Schewe verweigert
jede Auskunft über die Projektile und ebenſowenig konnte ermittelt
werden wo und durch wen dieſe angefertigt worden ſind Auch
ſollen bei einem Mechaniker Schriften entdeckt worden ſein die
darauf hindenten daß die hieſigen Anarchiſten mit den aus
ländiſchen in engſter Verbindung ſtehen Jn einem Gebäude in
der Nähe des Viehhofes ſollen die Anarchiſten ihre Zuſammenkünfte
gehabt haben Der Berl Börſ Conr berichtet dagegen daß in
der Wohnung Schewes zwei nicht gefüllte und auch nicht ab
geſchoſſen geweſene Granaten gefunden wurden welche die Polizei
mit Beſchlag belegte ebenſo wie das Arſenal von Einbruchswerk
zengen das man bei Schewe fand Feſt ſtehe daß geheime Zu
ſammenkünfte der hieſigen Anarchiſten ſtattgefunden haben Alle
weiteren Nachrichten ſeien vorläufig mit Reſerve aufzunehmen
Endlich beſtätigt der Korreſpondent der Köln Ztg daß die
Polizei mit der Verhaftung der Anarchiſten einen guten Fang ge
macht hat Die Hausſuchungen nahmen bereits um 5 Uhr Morgens
ihren Anfang einzelne Anarchiſten wurden auf der Arbeitsſtätte
verhaftet Von anderer Seite wird noch gemeldet Jn der
Wohnung des verhafteten Anarchiſten Schewe wurde im Ofen
verborgen ein Fläſchchen mit Chemikalien zur BVereitung von
Zündſtoffen entdeckt

Wenn die Agrarkonferenz anch zu praktiſch greif
baren Ergebniſſen nicht geführt hat ſo hat ſie doch die Anregung
dazu gegeben daß den kleinbäuerlichen Verhältniſſen größere Auf
merkſamkeit als bisher zugewandt wird Jm Anſchluß an die Ver

Am Ziel
Roman von H Waldemar

81 Fortſetzung Nachdruck verboten
Arnold biß ſich auf die Lippe Nicht weil ſie ihn hatte

verletzen wollen dieſe Art des Angriffs kannte er zu
gut bei ihr als das er ſich dadurch aus dem Gleichgewicht
bringen ließ was ihn frappirte war die plötzliche Ver
änderung in dem Weſen der Baronin die nun wieder Herrin
der Sikuation geworden war Verſchwunden war alle
Weichheit alle Verlegenheit aus Ton und Blick und die
Baronin von Uechteren wie ſie Alle kannten ſtand vor ihm
ſchön kalt unnahbar einem Marmorbilde gleich

Sie entſchuldigen Herr Profeſſor wenn ich Sie jetzt
verlaſſe fügte ſie ihren vorigen Worten bei aber andere
de beanſpruchen auch von der Hausfrau beachtet zu

erden

Arnold erwiderte mechaniſch ihre Verbeugung und ver
folgte mit dem Blick die ſchöne Geſtalt wie ſie heiter
lächelnd verbindliche Worte nach allen Seiten ausſtreuend
ſich durch den gefüllten Saal drängte um ſich im angrenzenden

Wintergarten ihren eigenen nicht eben erfreulichen Gedanken
zu überlaſſen Doch nicht lange ſollte ſie ſich des Allein
ſeins freuen denn bald fand ſich eine alte Excellenz bei
ihr ein ein penſionirter General der ſchon in ihres Vaters
Hauſe faſt täglicher Gaſt geweſen und ſeine Vorliebe für
die Harrachſche Familie nun auf das letzte lebende Glied
derſelben auf die Baronin übertrug

Scheinbar vertieft in die Unterhaltung mit dem liebens
würdigen Herrn der ihr Großvater hätte ſein können und
bemüht deſſen oftmals derbe Scherze gleichmüthig hinzu
nehmen wichen ihre grauen Augen doch nicht von des
Malers ſchlanker wenn auch nicht großer Geſtalt welche
durch die weitgeöffnete Thür deutlich ſichtbar war und
trotzdem auch ihres Gatten hohe markige Figur dann und

wann in ihren Geſichtskreis trat fühlte ſie ein leiſes Beben
ihren Körper durchzittern und es beſchlich ſie ein nie ge
ahntes Gefühl einer Seligkeit die ſie verſcherzt hatte ge
ſchah es daß ihre Blicke denjenigen Arnold s begegneten
Sie war unbeſchreiblich elend hier die Pflicht das Wort
das ſie an Konſtantin band und dort ſie wagte es kaum
auszudenken ſich ſelbſt nicht zu geſtehen

Sie ſind ſo zerſtreut liebes Kind tönte plötzlich des
Generals etwas zitternde Stimme an ihr Ohr ich habe
e ſchon zweimal vergebens nach Jhrer Schwägerin ge
ragt

Verzeihen Sie Excellenz ſtotterte die Baronin ver
wirrt aber eine Wirthin Sie wiſſen es liegt ſo
viel auf meinen Schnltern und Konſtantin überläßt mir eben
gerne das ganze Arrangement

Schon gut ſchon gut Kindchen wehrte der alte Herr
ihren Entſchuldigungen es kam mir nur ſo vor als ob
Jhre Miene weniger hauswirthſchaftliche Gedanken verriethe
Sind Sie krank weil Sie immer bleicher wurden Na
jetzt natürlich kehrt die Farbe in Jhre Wangen zurück Sie
machen ſich zu viel Mühe und ſollten die Einladungen zu
Jhren Soireen etwas mehr beſchränken Jch kann mir ja
denken daß ein eigener Reiz für Sie darin liegt alle Nota
bilitäten in Kunſt und Wiſſenſchaft um ſich zu verſammeln
Jhren Salon gleichſam zum Mittelpunkt zu machen für alle
hervorrageuden Geiſter aber Kindchen nehmen Sie es einem
alten Manne nicht übel Sie übertreiben die Sache Hören
Sie auf mich und glauben Sie mir daß ich Jhnen wohl
will widmen Sie ſich etwas mehr Jhrem Gatten der Sie
auf den Händen trägt und wohl werth iſt daß Sie ſeinet
wegen ſich ſchonen und friſch erhalten

Die Baronin lachte Sie ſehen Geſpenſter Excellenz
Jch war nie ſo wohl wie heute wenn ich auch ein bischen
Uebermüdung weder ableugnen kann noch will Jm Uebrigen
bin ich keine Perſon die im ruhigen Leben Genüge finden

kann Jch brauche Theater Concerte hell erlenchtete Ball
und Geſellſchaftsſäle um mich wahrhaft wohl zu fühlen
im ewigen Einerlei der Häuslichkeit müßte ich zu Grunde
gehen unfehlbar verkümmern wäre ich auf meines Mannes
Unterhaltung allein angewieſen

Aber Kindchen
Dieſer vorwurfsvolle Einwurf brachte die Baronin zu ſich

Der höhniſch bittere Ausdruck ſchwand aus ihrem ſtolzen Ge
ſicht indeß ſie ſich näher zu dem General neigte

Verſtehen Sie mich wohl Excellenz ich wollte nicht
ſagen daß es meines Mannes Unterhaltung an Tiefe an
ſittlichem Werth gebräche aber zwei Leute die ſtets zu
ſammenleben ſich tagaus tagein gegenüberſitzen wie ſollen
ſie zu dem unterhaltenden anregenden Stoff kommen ohne
daß die Langeweile ſich gähnend zwiſchen ſie ſtellt

Die gemeinſamen Jntereſſen ergeben Stoff genug
ſagte der General und fuhr in ernſtem eindringlichem Tone
fort Kindchen Sie bewegen ſich auf gefährlicher Bahn
Haben Sie ſich erſt darüber klar gemacht daß Jhres Gatten
Nähe Sie langweilt dann ſind Sie auch ſchon einen
Schritt von ihm gewichen dann beginnt die Liebe die Sie
ihm entgegenbrachten zu erkalten dann iſt es auch nicht
die Unterhaltung die Sie bei ihm entbehren ſondern Sie
fürchten ſeine Nähe Sie fürchten ſein ſcharfes Auge das in
einem Alleinſein wohl mehr Gelegenheit haben würde auf
den Grund Jhrer Seele zu ſehen und dort zu leſen wie
wenig Theil er ſelbſt an den Regungen derſelben hat

Excellenz nur Sie dürfen wagen mir ſolche Worte zu
ſagen zitterte es entrüſtet und doch entſetzt darüber von
dem alten Manne durchſchaut zu ſein von ihren bleichen
Lippen Wie wenn auch Konſtantin dieſelbe Wahrnehmung
gemacht Konnte ſie dann noch vor ſeinem forſchenden
Blick beſtehen

Das weiß ich Kindchen darum unternahm ich die un
dankbare Aufgabe Sie zu warnen ſteht doch Niemand

ſoziale ſondern immer eine religiös ſittliche ſein und bleiben muß
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Händen griff und ſie feſt drückte

See Sonnragh

w der Konferenz iſt wiederholt der Wunſch und das Ver
nungen ausgeſprochen worden den landwirthſchaftlichen Hypo

Fhekenkredit den bäuerlichen Beſitzern zugänglicher zu
machen Jn Brieg iſt jetzt nach dieſer Richtung hin von betheiligter
Seite vorgegangen worden Der Landesälteſte Winkler Schönfeld
macht in einem an die ländlichen Grundbeſitzer des Kreiſes ge
richteten Aufruf dieſe darauf aufmerkſam daß die 3 Procent
tragenden landſchaftlichen Pfandbriefe gegenwärtig den Kurs von
100 erreicht haben und damit auf einem Preisſtande angelangt
ſind wie er ſeit mehreren Jahren nicht beobachtet worden iſt Die
Zeit zur Aufnahme ſolcher Pfandbriefe auf ländliche Grundſtücke
an Stelle anderer Hypothekenſchulden oder zur Ordnung von Geld
angelegenheiten ſei darum günſtig Es wird alsdann eine genaue
Anweiſung gegeben über die Art wie die ländlichen Beſitzer bei
Aufnahme einer Landſchaftshypothek zu verfahren haben und als
der hauptſächliche Vorzug des landſchaftlichen Kredits hervorgehoben
daß er dem Beſitzer bei ordentlicher Wirthſchaftsführung nicht ge
kündigt werden dürfe während es dieſem jederzeit freiſtehe das
ganze Darlehn oder Theilbeträge von mindeſtens 100 Mark an
die Landſchaft in baar oder durch Einlieferung von Pfandbriefen
zurückzuzahlen Die ländlichen Grundbeſitzer heißt es zum Schluß
mögen es daher nicht unterlaſſen eine Prüfung ihrer Verhältniſſe
vorzunehmen und ſich berechnen ob ein Vortheil durch Benutzung
des landſchaftlichen Kredits zu erzielen iſt

Die deutſche überſeeiſche Auswanderung über
dentſche Häfen Antwerpen Rotterdam und Amſterdam iſt erfreulicher
Weiſe erheblich zurückgegangen und ſtellt ſich nach den Ermittlungen
des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes im Juli 1894 und im gleichen
Zeitraum des vorigen Jahres wie folgt Es wurden befördert im
Jnli dieſes Jahres über Bremen 1050 gegen 3545 im Juli des
Vorjahres über Hamburg 1257 gegen 3075 über Antwerpen 261
gegen 1316 über Rotterdam 118 gegen 251 über Amſterdam 14
gegen keine Perſon im Juli des Vorjahrs Jm Ganzen wanderten
alſo aus 2700 Perſonen gegen 8187 im Vorjahre Ans deutſchen
Häfen wurden im Juli d J außer den vorgenannten 2700 deutſchen
Auswanderern noch 4323 Angehörige fremder Staaten befördert

Die Ausfuhr von Kolonialprodukten aus
Kamerun welche im Jahre 1893 einen Werth von 4633000 Mk
erreicht hatte fährt fort ſich gedeihlich zu entwickeln Jm 1 Quartal
des lanfenden Jahres hat der Werth der Ausfuhr bereits
1076000 Mk betragen Es befanden ſich dabei für 315 000 Mk
Palmenkerne 311000 Mk Kantſchuk und 284000 Mk Palmöl
Elfenbein iſt im Werthe von 107000 Mk Cacao im Werthe von
44000 Mk exportirt worden Die Einfuhr europäiſcher Güter
nach Kamerun betrug 1893 4161000 Mk Jn der Zeit vom
1 Jannar bis 31 März d J hat ſie einen Werth von 937930 Mk
erreicht obwohl infolge der Strandung des Adolf Wörmann
viele für Kamerun beſtimmte Güter verloren gingen und nur zwei
große von Europa kommende Dampfer im Schutzgebiet ihre
Vadung gelöſcht haben Es iſt zu erwarten daß die Ergebniſſe
des gegenwärtigen Jahres im Ganzen uoch günſtiger als die des
verfloſſenen ſein werden

Zum japaniſche chineſiſchen Kouflikt wird jetzt
geſchrieben Das Kanonenboot Wolf Kommandant Korvetten
Kapitän Krätſchmann iſt am 15 Auguſt von Chefoo nach Tientſin
in See gegangen Die hieſige japaniſche Geſandtſchaft hat über den
bereits gemeldeten Angriff der japaniſchen Flotte auf die chineſiſchen
S von Wei haisewei folgendes amtliche Telegramm erhalten
Neunzehn japaniſche Kriegsſchiffe erſchienen am 8 ds Mts um

Mitternacht vor Wei haiwei und ſandten ſofort ihre Torpedoflotille
aus Am Morgen wurden mit den Forts einige Schüſſe gewechſelt
Da die chineſiſche Flotte aber nicht vorgefunden wurde kehrten die
japamiſchen Schiffe in die koreaniſchen Gewäſſer zurück

Die Kommiſſion zur Vorberathung der Maß
regeln gegen die Cholera iſt da die Lage ſich neuerdings
verſchärft hat und ſich weitere Choleraherde entwickelt haben durch
den Vorſitzenden Direktor Dr Köhler obgleich er ſich augenblick
lich auf Urlaub befindet zu einer neuen Sitzung zuſammenberufen
die am 30 Auguſt ſtattfinden wird Zu dieſer wird Direktor Dr

Köhler perſönlich erſcheinen und den Vorſitz übernehmen Außer
ihm werden an der Sitzung vortragende Räthe aus dem Reichs
geſundheitsamt und Kultusminiſterinm ſowie die offiziellen Ver
treter der meiſten Einzelſtaaten Theil nehmen

Ueber Reſerviſten Anzüge wird geſchrieben Ob
die Reſerviſten welche in dieſem Herbſt zur Entlaſſung kommen Re
ſerviſtenanzüge erhalten oder nicht darüber wird von beſtunterrichteter
Seite gemeldet Schon vor etwa 4 Monaten wurde bei denjenigen
Truppentheilen bei welchen nunmehr die zweijährige Dienſtzeit zur
Einführnng gelangt iſt den Reſerviſten beim Appell bekannt gemacht
daß ſie ſich für die Entlaſſung rechtzeitig mit Civilkleidern zu ver
ſehen hätten Denjenigen Reſerviſten welche zu arm ſind um
dieſer Ordre entſprechen zu können welche auch keine Angehörigen
haben deren bezügliche Beihilfe ſie in Anſpruch nehmen könnten
wurde dagegen aufgegeben daß ſie von dem Gemeindevorſtand ihres
Heimathsortes eine Beſcheinigung beizubringen hätten welche es
beſtätigt daß die betr Reſerviſten zu arm ſind um ſich das zur
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Entlaſſung erforderliche Civilzeug zu beſchaffen Dieſe Reſerviſten
werden dann wie bisher bei ihrer Entlaſſung Anzüge erhalten

Ob es nicht beſſer geweſen wäre es bei dem bisherigen Modus
zu belaſſen mag dahin geſtellt bleiben Man ſollte doch meinen
bei einem Etat der ſich jährlich auf hunderte Millionen beläuft
könnten die Anzüge die man den Reſerviſten mitgiebt zumal es
ſich meiſt wohl um die etwas aufgefriſchte fünfte Garnitur handelt
keine beſondere Rolle ſpielen Das Erforderniß ein Armuthszeugniß
beizubringen um in den Beſitz eines derartigen Anzuges zu kommen
ſchleßt jedenfalls eine gewiſſe Demüthigung der Betreffenden in ſich
Die Red

Chemnitz 17 Anguſt Das Miniſterinm hat die poltizei
liche Auflöſung der hieſigen ſozialdemokratiſchen Partei
organiſation jetzt beſtätigt da dieſe Organiſation einen Verein
darſtelle und man ſich weigere dem Vereinsgeſetz nachzukommen

Beuthen Oberſchleſien 17 Anguſt Wegen der ſozial
demokratiſchen Krawalle in Bilſchowitz werden fortdauernd nene
Verhaftungen vorgenommen Bis jetzt wurden 24 Perſonen ver
haftet Die Aburtheilung ſoll im September in einer außerordent
lichen Schwurgerichtsſitzung erfolgen

Frankreich
Paris 17 Auguſt Der Matin meldet aus Genf daß

von Anarchiſten in Lugano ein Komplott gegen das Leben
des Präſidenten Caſimir Perier geſchmiedet worden ſei
Die Namen der Verſchwörer ſeien bekannt mehrere derſelben wären
plötzlich aus der Schweiz abgereiſt Gerüchtweiſe verlautet der
Miniſterpräſident Dupuy deſſen Befinden ſich noch nicht
gebeſſert hat ſei vergiftet worden ſein Nierenleiden ſei nur ein
Vorwand Wir geben die Nachricht unter Vorbehalt Die Red
Die hieſige Polizei hat erfahren daß außer von Seiten der
ſpaniſchen Anarchiſten ein zweiter Anſchlag um Dupuy in
Vernet lesBains zu ermorden in Frankreich geplant wurde
Die Schuldigen ſind der Polizei bekannt Jn Vernet les Bains
wurden umfaſſende Vorkehrungen zum Schutze Dupuy s getroffen

Belglen
Brüſſel 17 Anguſt Die belgiſche Regierung wies 30 aus

Frankreich geflüchtete Anarchiſten aus die Ausgewieſenen wurden
über Oſtende nach Dover gebracht

Groſzßbritannien
London 17 Auguſt Aus Pretoria wird gemeldet

Die berittene Polizei von Transvaal verſuchte der Garniſon
von Agatha welches durch die aufſtändiſchen Kaffern belagert wird
zu Hilfe zu kommen wurde aber zurückgeſchlagen Sämmtliche
Farmen der Bauern längs des Letabafluſſes ſind niedergebranunt
Die Kaffern halten die Poſtwagen an und bemächtigen ſich der
Mauleſel

Caſerio s Hinrichtung
Von unſerem Korreſpondenten

P Lyon 17 Auguſt
Nachdem der Rhonepräfekt auf den telegraphiſchen Befehl des

Präſidenten Caſimir Perier Alles für die Hinrichtung bereit zu
halten am Dienstag zurücktelegraphirt hatte es ſei Alles fertig
verließ Dienstag Abend der Scharfrichter Deibler mit ſeinen
Gehilfen und den Hölzern der Gerechtigkeit wie das Volk die
Guillotine uennt in der Verbrecherwelt heißt ſie die Wittwe

Paris und traf Mittwoch früh hier ein Unbemerkt kam er
zwar in die Stadt aber an ein Unterkommen war nicht zu denken
Niemand wollte den Aunarchiſten Tödter beherbergen ein Beweis
wie ſehr die Bürgerſchaft namentlich der Kleinbürger unter dem
Banue des Anarchismus ſteht Nachmittags 3 Uhr traf ebenſo
heimlich die Guillotine ein Gegen Abend erſt wurden der Gefäng
nißdirektor der Geiſtliche und der Vertheidiger benachrichtigt Ebenſo
wurden ſpät Abends noch die vorher angekündigten örtlichen
Dispoſitionen vollſtändig geändert und ein anderer Platz für
die Hinrichtung ansgewählt Seit vier Tagen hatten Tanſende die
Nächte hindurch gednldig aber lärmend lachend trinkend und ſingend
in den das Gefängniß umgebenden Straßen auf das jintereſſante
Schauſpiel gewartet und die Fenſter der anliegenden Hänſer waren
zu unerhörten Preiſen vermiethet worden

Dicht hinter dem Gefängnuiſſe das
nach derſelben hat länft eine enge unbewohnte Gaſſe nach
der parallel vor ihr liegenden Smithſtraße hiuein
Dieſen Kreuzungspunkt es ſind kaum 50 Meter vom Gefängniß
bis dorthin hat man zum Hinrichtungsplatz auserſehen Um 3 Uhr
Morgeus rückten zwei Bataillone Infanterie heran und ſperrten
die anliegenden Straßen hermetiſch ab gleich darauf dräugten
zwei Eskadrons Küraſſiere die letzten Neugierigen bis weit aus
dem Geſichtskreiſe der Guillotine und rangirten ſich dann 75 Meter
Abſtand von derſelben nehmend ſo um den eigentlichen Richtplatz
daß Niemand außer den offiziell befohlenen Beamten auch nur
das Geringſte ſehen oder gar ſich nähern konnte Hunderte von

eine kleine Noththür
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Geheimpoliziſten patrouillirten überdies unter der Menge und wehe
jedem unbedachten Worte Vor m Charlemagne Hofe der Faſſade
des Gefängniſſes iſt überdies ein vierfacher Truppenkordon
gezogen Mit den Köpfen ihrer Pferde der Menge zugekehrt eine
Eskadron Küraſſiere mit gezogenem Pallaſch dahinter eine Doppel
reihe Jufanterie mit aufgepflanztem Bajonett und ſcharf geladenen
Gewehren hinter ihnen zwei Reihen Schutzleute mit geladenen
Revolvern bewaffnet und ſchließlich die Gendarmeriekette in voller
Feldausrüſtung

Um 4 Uhr früh traf die Guillotine ein Gendarmerie hatte
ſie ſeit ihrer Ankunft in einem beſonderen Bahnſchuppen ſorgſam
bewacht Der Scharfrichter iſt außer ſich über die Wahl des
Platzes Das Pflaſter iſt ſo ſchlecht und ſo uneben daß die
Maſchine nur mühſam aufgeſtellt werden kann und unſicher ſchwankt
Deibler erklärt eine glatte Hinrichtung für unmöglich unter
ſolchen Umſtänden und garantirt für nichts

Endlich um 25 Uhr iſt die Aufſtellung beendet Deibler läßt
das Fallbeil einige Male ſpielen von ferne hört man das Ge
ſchrei der noch immer wachſenden von den Küraſſieren zurück
getriebenen Menge Da verlaſſen der Rhonepräfekt der ſtellver
tretende Ober Staatsanwalt der Unterſuchnungsrichter die bisher
den Vorbereitungen beigewohnt den Richtplatz um ſich zu dem
Mörder zu begeben

Als ſie in Begleitung des Almoſeniers und des Vertheldigers
um 4 Uhr Caſerio s Zelle betreten liegt dieſer in tiefem
ſorgloſem Schlaf Zu Füßen ſeines Lagers ſitzen ſeine beiden
Wächter gleichfalls eingeſchlummert Dieſe fahren durch das
Geräuſch geweckt erſchrocken auf Der Staatsanwalt legt ſeine
Hand auf die Schulter des Verurtheilten Caſerio Caſeriot
Schlaftrunken richtet ſich der junge Mann auf ſetzt ſich aufrecht
ſchaut vage zerſtreut um ſich fährt ſich mehrere Male als ſuche
er ſich zu erinnern über die Stirn und deu Rhonepräfekten er
kennend ſagt er Jetzt muß ich wohl dran LCaſerio ant
wortet dieſer wohlwollend der Augenblick der Sühne iſt gekommen
haben Sie Muth Von dem Delinquenten wurde die Redensart
ſofort begriffen

Alles Blut wich ihm aus den Wangen wie von einem Blitz
ſchlag gerührt ſaß er aufrecht auf ſeinem Lager bewegungslos
betäubt ſtarren Auges vor ſich hinſtarrend in den gähnenden Ab
grund des Nichtſeins Das dauerte nur wenige Sekunden Mit
der wiederkehrenden Beſinnung überfiel ihn eine thieriſche Todes
angſt ſein Haar ſträubte ſich und krampfhaftes Zittern durchlief
ſeinen Körper Es koſtete den Gefängnißbeamten viele Mühe ihn
von der Pritſche herunter zu bringen und ſeine völlig gelähmten
Glieder in die nothdürftige Bekleidung zu ſtecken welche die Ge
hilfen des Scharfrichters ihm wenige Minuten ſpäter wieder vom
Leibe reißen ſollten das nämliche Koſtüm das er am Tage des
Mordes trug Eine letzte Magenſtärkung welche der Direktor ihm
anbot verſchmähte er ebenſo wie den geiſtlichen Beiſtand des Ge
fängnißkaplans Gefragt ob er dem Unterſuchungsrichter uoch
etwas zu ſagen habe antwortete er mit verneinendem Kopfſchüttein
und nicht einmal ſeinen Vertheidiger Maſtre Dubreuil der auf
eigene Hand und entgegen ſeinem Willen ein Begnadigungsgeſuch
für ihn eingereicht hatte wollte er ſehen Seine letzten Wünſche
beſchränkten ſich auf die Bitte einen von ihm vorher aufgeſetzten
Brief an ſeine Mutter zu vefördern ſowie auf das Verlangen
ſeine Leiche keiner anatomiſchen Autopſie zu unterwerfen Wie es
ſcheint fürchtete er ſich daß die Aerzte anf Grund des Gehtirn
befundes ihn für geiſtesſchwach ausgeben und ſo ſein polttiſches
Verdienſt herabſetzen könnten Jnzwiſchen wurden die Zuckungen
ſeines anfgeregten Nervenſyſtems ſo ſtark daß er ſich kaum noch
aufrecht zu halten vermochte Als der Direktor Raux ihm von
ſeiner Mutter ſprach brach er in Schluchzen aus wie am Schluß

Gerichtsverhandlung vor den Geſchworenen als ſein Ver
n das Thema ſeiner unſchuldigen und glücklichen Kindheit
erührte

Unmittelbar darauf ermannte er ſich wieder einigermaßen er
zwang ſein Geſicht zu gleichgiltigem Ansdruck aber das Zittern
ſeiner Glieder konnte er nicht bemeiſtern Mehr getragen als
gehend gelangte er in die Vorhalle wo die Gehilfen Deibler s
ihn erwarteten Gleichgiltig als ginge ihn das Alles nichts an
ſchaut der Mörder um ſich und dem Scharfrichter ins Ange
prüfend als ſei jener ihm zum Experimentiren überwieſen Deibler
dagegen iſt unrnhig nervös Er bietet ſeinem Opfer eine Cigarette
an die dieſer mit einer Handbewegung ablehut Dann fragt er
ob er ſonſt Wünſche habe Ein Glas Cognac Caſerio ant
wortet nicht gießt aber das trotzdem eingeſchenkte Glas in einem
Zuge haſtig hinunter Man ſetzt ihn hin im Umſehen ſind die
Füße gefeſſelt die Hände auf den Rücken gebunden Oberrock und
Hemd um den Hals herum weit gedffnet und zurückgeſchlagen Die
Füße ſind ſo dicht gefeſſelt daß er ſich nicht vorwärts bewegen
kann Er wird in den Zellenwagen gehoben

Es waren nur wenige Schritte vom Gefängnißthor bis zu der
draußen aufgeſchlagenen Guillotine aber die Behörde hatte es für
beſſer gehalten ihn dieſe kurze Strecke nicht zu Fuß durchmeſſen
zu laſſen ſondern ihn im geſchloſſenen Wagen bis unmittelbar vor

Jhnen zur Seite der Sie auf den Abgrund aufmerkſam
mächt welcher zu Jhren Füßen gähnt und Sie noch recht
zeitig vor Jhrem eigenen Jnnern vor dem ſündhaften Ver
laugen Jhres Herzens ſchützt Sie ſind Konſtantin s Weib
Hildegarde ſind es aus freier Entſchließung geworden er
liebt Sie innig und ſchätzt Sie die Mutter ſeines einzigen
Kindes Jhres Gatten Stolz und Freude unendlich hoch
Soll das Kind ſpäter wenn es erwachſen iſt und die Ver
hältniſſe überſchauen kann ſich von ſeiner Mutter in ſitt
licher Entrüſtung abwenden weil ſie die es gleich einem
höheren Weſen verehrte den Namen des Weibes und der
Mutter ſchändete indem ſie nicht Halt genug in ſich verſpürte
den Lockungen ihres thörichten Herzens zu widerſtehen

O hören Sie auf Excellenz wie können Sie mich ſo
foltern klang es erſchütternd in dem matten Halbdunkel
des Wintergartens Tiefe Stille herrſchte ringsum Ver
worren nur klang das ſummende Geräuſch der plaudernden
Menſchen an Beider Ohr dann und wann auch unterbrach
das melodiſche Lachen eines ſchönen Mundes die herrſchende
Ruhe Eine Ampel warf roſiges Licht über die ſeltenen
Iſarzen der ſüße Duft blühender Orangen miſchte ſich
mit dem kräftigen Erdgeruch und die zerſtäubenden Waſſer
einer niederfallenden Fontaine verbreiteten eine köſtliche
Friſche Trotzdem wallte das Blut ſiedendheiß in den Adern

Hildegarde s Die Hände gefaltet und gegen die Bruſt ge
drückt den entſetzten ja troſtloſen Blick auf das milde
traurige Antlitz der Excellenz gerichtet bot ſie einen ſo herz
erſchütternden Anblick daß der alte Herr raſch nach ihren

Die Baronin uneigte den
n Kopf auf die welke Hand des Generals

Byren unterdrücktes Schluchzen ſich aus dem Herzen
Bahn brach das ſich vor kaum einer Stunde ſelbſt nicht
gekannt hatte

Sie ahnen nicht was ich gelitten habe Excellenz ſagte

blaſſen Lippen Sie ahnen nicht was es heißt ſich dahin
zugeben ohne Liebe Jch erfüllte den Wunſch meiner Eltern
die in dem Bewerber eine vortheilhafte Partie für mich er
kannten nach meinen Wünſchen nach meinem Herzen
wurde nicht gefragt und doch lebte dort ein anderes
Bild das

Das Sie als die Gattin eines Anderen hätten un
herausreißen müſſen Hildegarde fiel der General

raſch ein
Jch habe es verſucht Excellenz und es ſchien als ſollte

es mir gelingen Da traf ich ihn vor einigen Jahren uner
wartet in einer Gemälde Galerie Verflogen waren bei ſeinemAnblick alle guten Vorſätze das treue Antli Konſtantin s

trat immer mehr in den Hintergrund und ich lernte er
kennen daß ich gefrevelt indem ich mich einem Anderen zu
eigen gegeben Es war zu ſpät Wenn die ſündigen Ge
danken überhand nehmen wollten flüchtete ich mich an das
Bettchen meines Kindes dort fielen alle Schlacken von mir
ab dort lebte ich nur in dem Gedanken an das Kind und
ſeinen guten treuen Vater und wenn der kleine Franz auf
jubelnd ſeine Aermchen um meinen Hals legte dann glaubte
ich doch nicht das ſündhafte Geſchöpf zu ſein das ſonſt mir
aus dem Spiegel entgegenblickte

Und wie verhielt ſich Konſtantin zu der Veränderung
in Jhrem Weſen

Er trägt den Schmerz und die Enttäuſchung mit be
wunderungswürdiger Tapferkeit ſo daß ich mir ſelber fluchen
könnte ihm nicht die rechte Liebe entgegenzubringen

Und trotzdem regt ſich in Jhrem Herzen keine Stimme
zu ſeinen Gunſten Hildegarde

Jch ehre und achte ihn Excellenz hauchte die Baronin
Das heißt Sie reichen ihm einen Stein während er

Jhnen mit dem Brod ſein Herzblut bietet Sie ehren
und achten ihn welch armſeliges Gefühl gegenüber ſeiner

ſie endlich leiſe tonlos rangen ſich die Worte von ihren großen uneigennützigen verzeihenden Liebe Erkennen Sie

denn nicht armes verblendetes Weib welchen Edelmuth er
beſitzt Wie er Sie lieben Jhnen vertrauen muß daß er
ohne Mißtrauen ohne Eiferſucht den Nebenbuhler in ſein
Haus einladet wo es ihm doch ein Leichtes wäre denjenigen
der ihm ſeines Weibes Herz geſtohlen durch die Waffen un
ſchädlich zu machen

Die Baronin ſtöhnte und barg das bleiche Antlitz in
ihren zitternden Händen Wer hätte in dieſer geknickten Ge
ſtalt die ſtolze imponirende Schönheit vermuthet die wenige
ren zuvor einer Fürſtin gleich ihre Gäſte empfangen
atte

Ein Duell Gott kann nicht ſo grauſam ſein
cellenz ſprach die Baronin entſetzt Was verbrach ich ſo
Schreckliches daß ich ſo geſtraft werden muß

Jſt es nicht ſchlimm genug daß Sie Jhrem Manm
Liebe heuchelten

Niemals that ich dies Excellenz dazu bin ich zu ſtolzfreilich hatte ich auch nicht den Muth Wubſt der Komödie

ein Ende zu machen Hat man mich denn überhaupt gefragt
Nein Und auch Konſtantin hat niemals um meine Liebe
geworben er nahm dieſelbe als ſelbſtverſtändlich an ohne zr
ahnen daß er ſie dadurch für alle Zeit verſcherzte

Schritte erklangen hinter dem Gebüſch vor welchem ſie
ſaßen und wenige Augenblicke ſpäter trat Konſtantin zu
ſeiner Gemahlin

Verzeihen Ste Excellenz daß ich Jhnen Hildegarde
entführe aber ein Theil unſerer Gäſte wünſcht ſich zu ver
abſchieden ſprach Konſtautin mit ruhiger leidenſchaftsloſer
Stimme und bot ſeiner Gemahlin die bei ſeinem Erſcheinen
heftig zuſammengezuckt war ſeinen Arm Die Baronin
blickte aufmerkſam in ſein von ihr abgewendetes Geſicht es
kam ihr vor als ſei daſſelbe heute um ein Jahr gealtert
oder that dies die roſige Beleuchtung Doch der Blick
einer Augen hatte etwas ungemein arres ſte ſchauten
mmer geradeaus über die Köpfe der durcheinanderſchwirren
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daß ſeine Augſt während dieſer Fahrt ihren Höhepunkt
te daß ſie ſein Zähneklappern und das Beben ſeiner

ſtiegenden einander ſtoßenden Glieder durch das Raſſelu
des Fuhrwerks und den Hufſchlag der Pferde hindurch gehört

en Auf dem Schaffot ſträubte er ſich Jch will nicht rief
er in ſeiner lombardiſchen Bauern Mundart Er wollte nicht aber
er mußte Ein halbes Dutzend nervige Arme hatten ihn blitz
chnell bewältigt auf das Schankelbrett niedergeſtreckt und

Kopf in die halbkreisförmige Oeffnung gezwängt Muth
Ka röchelte er während dieſes Ringens Das Wort

Kameraden erſtickte die Fauſt die ihn feſtſchnürte Als er ſich
nicht mehr bewegen konnte ließ man ihn los und nun ſchrie er
Es lebe die Anarchie Jn der nächſten Sekunde hatte er zu

eben aufgehört ſein Rumpf lag in einem mit Sägeſpänen gefüllten
Korbe ſein Kopf in einem vor der Guillotine ſtehenden Eimer

Ein Blutſtrom ſprudelte im Moment als das Fallbeil utederſauſte
ei Meter weit und beſpritzte die unmittelbar vor der Maſchine

Deibler s poſtirten Jonrnaliſten Zum erſten Mal ſeit Menſchen
gedenken ereignete es ſich daß die Vollſtreckung des Todesurtheils
von der rings auf den Dächern geſchaarten Zuſchauermenge
mit lauten Beifallsbezeugungen begrüßt wurde Dies war während
des Hinrichtungsaktes der einzige Zwiſchenfall

3 n führen Die ihn bewachenden Beamten ſagen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 18 Auguſt
Eine intereſſante Entſcheidung Die königliche Regierung

in Erfurt hat veranlaßt durch einen Streitfall eine für die
Lehrer erfreuliche und wichtige Entſcheidung betreffs der Stellung
der Schuldeputation bezw Schulvorſtände und ihrer Mitglieder

egenüber den Lehrern getroffen Anlaß dazu gab folgenderHorfall Der Pfarrer S ging an einer Anzahl zum Turnen auf
geſtellter Schüler vorbei Da er glaubte daß ihm im Grüßen nicht
die gebührende Ehre erwieſen werde rief er den Knaben zu Hut ab
und fügte tadelnd hinzu Jſt das eine Art und Weiſe Zwei vor
dem Lehrer ſtehenden Schülern ſchlug er durch je einen Schlag an
den Hinterkopf die Hüte herunter und ſchritt dann ohne ſich um den
Lehrer zu bekümmern weiter In den ſich daran ſchließenden Ver
handlungen in der Schuldeputation vertheidigte er ſein Auftreten mit
ſeinen Rechten als Mitglied der Schuldeputation Als ſolches ſei er
der Vorgeſetzte des Lehrers verpflichtet über Anſtand und gute
Sitte in der Schule zu wachen und berechtigt für ſich einen
Gruß zu fordern und im Verweigerungsfalle Selbſthilfe walten
zu laſſen Dieſem Standpunkte entſprechend wiederholte er
einige Wochen ſpäter denſelben Auftritt auf dem Schulhofe nur
mit Unterlaſſung des Schlages auf den Hinterkopf Die königliche
Regierung vor welche die Angelegenheit gelangte entſchied folgender
maßen Die Anſicht von der ſich der Pfarrer hat leiten laſſen iſt
irrig und in ihren Konſequenzen bedenklich Nicht das einzelne Mit

lied der Schuldeputation iſt der Vorgeſetzte des Lehrers ſondern dieDeputotion als Ganzes Daher hat ohne beſonderen Auftrag das
einzelne Mitglied kein Recht dem Unterrichte beizuwohnen ſondern nur
die Deputation als nach einem gefaßten Beſchluß Noch
weniger kann ein Mitglied der Deputation in betreff der Zucht und
des Unterrichts ſelbſtändig handeln und Befehle ertheilen Wenn der
Pfarrer glaubte daß Lehrer oder Schüler ihm gegenüber ihre Höflichkeits
pflichten nicht genügend erfüllt hätten ſo hätte er ſich beſchwerdeführend
an den Rektor oder die Schuldeputation wenden müſſen Sein Auf
treten ſei als Uebergriff zu bezeichnen und geeignet die Autorität des
Lehrers zu untergraben Wie ernſt die königl Regierung die Sache
aufgefaßt hat geht daraus hervor daß ſie für den Wiederholungsfall
ſogar die Entziehung der Mitgliedſchaft zur Schuldeputation androht

Vor 24 Jahren Heute am 18 Auguſt wenden ſich unſere
Blicke unwillkürlich zurück nach dem Schlachtfelde von Gravelotte
wo vor 24 Jahren Tauſende von Jünglingen ihr Leben für das
deutſche Vaterland opferten Wer als Wanderer die anmuthigen Ge
lände weſtlich des Moſelthals bei Metz durchſtreift wird zu einer Höhe
kommen die hinüberblickt zu den weißen Steinmauern des Gutsgehöftes
Gravelotte und wenn er von hier in die Runde ſchaut man ſieht
von dort weit hinaus über geſegnete Fluren lachende Dörfer liebliche
Thäler und Rebenhügel fällt ſein Auge auf ein kleines quadratiſches
Land von niedriger Hecke umzäunt und etlichen Trauerweiden be
ſchattet Ueber der Hecke ſteht auf einer Tafel die einfache Jnſchrift
Hier ruhen 3000 tapfere Krieger Kein Name kein

Regiment iſt angegeben zuſammengeworfen ſind ſie miteinander in die
Grube und keine der tauſend Mütter und verlaſſenen Bräute weiß
wo der in der Blüthe der Jugend dahingeraffte Liebling beſtattet liegt
Jene Jnſchrift aber hält heute an dem Tage wo vor 24 Jahren das
Grab ſich öffnete und ſchloß unſere Gedanken gefeſſelt ſie iſt in ihrer
ſchlichten Form der letzte und ernſteſte Ausdruck unſerer Staatsordnung
der Blut und Leben für das Gemeinweſen nzuſetzen von uns fordert
Die ſchlafenden Krieger dort haben ohne Zögern in treuer Pflicht
erfüllung und ſelbſtloſer Hingabe ihr Leben geopfert Sie ſind nicht
umſonſt geſtorben Der Erbfeind iſt geſchlagen ſeine Grenzen ſind
weiter von uns gerückt das zerriſſen geweſene Vaterland iſt geeint zu
einem mächtigen Kaiſerreich zufammengefügt das alles haben die todten

ünglinge dort mit ihrem Blut theuer erkauft Wir legen heute einen
Kranz des Gedenkens auf ihr Grab nieder

Zur Sedanfeter Mittwoch 22 d M wird der Ausſchuß der
kommunalen Vereine in Freybergs Garten wieder zuſammentreten um
weiter über die Feier des Sedantages zu berathen Vor einigen Tagen
waren ſchon die Grundzüge der Feier feſtgeſtellt jetzt ſollen noch die
Einzelheiten beſprochen werden Es wäre ſehr zu bedauern wenn auch
nur eine Nummer des ſeit Jahren unſere Jugend und auch die Er
wachſenen erfreuenden Feſtes ausfiele Zum 24 Male wird in dieſem

den Gäſte aber kein Wort weiter kam über ſeine feſt zu
ſammengepreßten Lippen Sie gingen nebeneinander her
als habe ſie der Zufall in ſo nahe Berührung gebracht als
müſſe der nächſte Zufall ſie wieder trennen

Die Baronin fühlte eine heftige Beklemmung ſein
Schweigen bedrückte ſie unendlich und ſie konnte das Zittern
das ihre Geſtalt durchflog nicht ganz verbergen ſo daß
Konſtantin ihr einen ſpöttiſchen Blick zuwarf

Es ſcheint die Unterhaltung des Exzellenz war ſehr
aufregend heute oder iſt es das Wiederſehen das Dich
ſo verändert ſagte er anſcheinend gleichgiltig trotzdem
trafen ſeine Worte die Baronin wie Keulenſchläge Sie
vermochte nicht zu antworten es traf ihn aber ein ſo
flehender um Schonung heiſchender Aufblick ihrer grauen
W daß auch er ſich heftig in die Lippen beißend ver

U

Die Gäſte hatten ſich verabſchiedet der letzte und aller
d gegangen auch die alte Exzellenz hatte mit be
deutungsvollem Lächeln und auffordernden Blick auf Kon
ſtantin der Baronin die Hand gedrückt Die ſchönen Räume
die vordem feenhaft erleuchtet geweſen waren dunkel und
verlaſſen das Rauſchen der ſchweren Toiletten war verſtummt
das glitzernde Licht der edlen Steine erloſchen dort wo
ſcherz und munteres Lachen erklungen wo die jungen Damen

ſüßlächelnd die Komplimente der Herren entgegengenommen
ihren Fadaiſen gelauſcht oder die Alten ſich in der Medi
ſauce geübt erklangen jetzt nur die leiſen Schritte der Diener
welche aufräumend ab uns ſe und verwelkte Blumen
und Fetzen abgetretener Schleppen hinauskehrten Fürwahr
eine e Kehrſeite des Frohſinns der ſtrahlenden Luſt
die hier gehexrſcht

Fortfetzung folgt

hre das Sedanfeſt attrt und Halle iſt die einzige größere
Stadt von der kein ſtädtiſcher Zuſchuß zur Feſtfeier verlangt worden
iſt Dies wird geſchehen bei der 25 jährigen Feier im künftigen Jahre

m Bergmannstroſt Am 8 September wird das bekanntlich
von der BergwerksBerufsgenoſſenſchaft errichtete Kranken und Ge
neſungshaus r rer feierlich eingeweiht werden Wie ver
lautet werden an der Feier u a theilnehmen die Herren Staatsminiſter
von Bötticher und von Berlepſch Ober Berghauptmann
Freund Berlin Oberpräſident von Pommer Eſche Magdeburg
Regierungspräſident v Dieſt Merſeburg Berghauptmann v Heyden
Rynſch und Vertreter der ſtädtiſchen Behörden

Radwettfahren Zum morgenden Radwettfahren auf der
Halleſchen Rennbahn iſt jetzt Alles in die Wege geleitet Hoch ragt
ſchon von weitem ſichtbar die in mehrtägiger Arbeit von einer größeren
Zahl von Zimmerleuten aufgerichtete Rieſenſpirale empor auf welcher
der Kunſtfahrer Léonce auf ſchwindelerregender Bahn ſein Stahlroß
auf und ab tummeln wird Bereits iſt auch Herr Roderwald aus
Coventry England zum Trainiren hier eingetroffen welcher als
tüchtiger Rennfahrer längſt bekannt ſich hat bereit finden laſſen gegen
den engliſchen Fuchswallach Aly d ſtarten Mit dieſem Match wird
Halle ſich ſo in würdiger Weiſe den größeren Rennbahnen anreihen
die ſich bis jetzt in ſolchen Wettkämpfen verſucht welche mehr und
mehr auch über die Kreiſe der Sportsgenoſſen hinaus Intereſſe ge
winnen Wir hoffen daß das Feſt ſich der alten Wettergunſt die
dem Halleſchen Bicycle Club bisher beſchieden geweſen iſt zu erfreuen
haben möge wollen jedoch nicht unterlaſſen darauf hinzuweiſen daß
ſelbſt für den Fall weniger günſtiger Witterung die mehr als tauſend
Perſonen faſſende Tribüne hinreichend Schutz gewährt ſo daß es ſich
einpfehlen dürfte auf derſelben im Vorverkauf noch dazu zu ermäßigten
Preiſen ſich einen Platz zu ſichern da unter keinen Umſtänden eine
Veränderung des Feſtplanes ſtattfinden kann Da auch wieder für
bequeme und billige Verbindung zwiſchen der Stadt und dem Renn
platze durch Einſtellung ganzer Wagenzüge auf der Strecke Merſe
burgerſtraße der elektriſchen Stadtbahn geſorgt iſt zweifeln wir nicht
daß morgen erneut in Halle und Umgegend die Parole einzig ſein
wird Auf nach der Rennbahn

Das Beil des Mörders Unſere Leſer werden ſich erinnern
daß nach der Verhaftung des Arbeiters Wilhelm Wetzeſtein von hier
welchem die vor Monaten hier und in der nächſten Umgegend verübten
Morde zur Laſt gelegt werden die Staatsanwaltſchaft in einer Be
kanntmachung darauf hinwies daß es zur Ueberführung des Verhafteten
von Wichtigkeit ſei Auskunft zu erhalten über den Verbleib von Klei
dungsſtücken und Mordwerkzeugen die nachweislich im Beſitze Wetze
ſteins geweſen dieſer aber bei Seite geſchafft hat Jetzt ſcheint ein
Mordwerkzeug und zwar das Beil aufgefunden worden zu ſein Vor
einigen Tagen meldeten ſich auf unſerer Redaktion zwei junge Leute
welche von einem Spaziergange aus der Haide kamen Dieſelben hatten
am ehemaligen Schuttabladeplatze in der Nähe des Sandangers einen
Polizei Kommiſſar ſowie zwei Kriminalbeamte bemerkt welche in dem
dort belegenen ſogenannten Froſchteiche nach irgend etwas ſuchten Nach
einiger Zeit hätten dieſelben ein Beil zu Tage gefördert Ob dieſes
nun dasjenige iſt welches im Beſitze des Wetzeſtein geweſen ob ein
Mitwiſſer den Verſteck verrathen oder der Jnhaftirte ſelbſt über den
Verbleib des Werkzeugs Auskunft gegeben wiſſen wir nicht etwas
Zuverläſſiges konnten wir bis jetzt nicht erfahren Da wir mit Beſtimmt
heit erwarteten daß entweder die Staatsanwaltſchaft oder die Polizei
verwaltung über den Fund etwas bekannt geben würden hatten wir
bisher davon Abſtand genommen die Meldung jener beiden jungen
Leute zu veröffentlichen

Aus der Umgebung
s Dieskan 17 Auguſt Sturz vom Wagen Der 6 Jahre

alte Sohn des Bergarbeiters Schau von hier ſtürzte heute beim
Spiel ſo unglücklich von einem Wagen herab daß er einen Arm brach
Der Knabe wurde der Klinik in Halle zugeführt

Oberröblingen a 17 Auguſt Vom Zuge zermalmt
Von einem überaus traurigen Geſchick wurde der hier angeſtellte Bahn
Aſſiſtent Wötzel ereilt Derſelbe fuhr in dem Abends 9 Uhr 42 Min
von Halle abgehenden Zuge um hier ſeinen Dienſt anzutreten Er
war eingeſchlafen und ſchlief auch weiter als der Zug hier anhielt
Derſelbe war bereits in der Gegend der Zuckerfabrik Erdeborn an
gekommen als Aſſiſtent Wötzel aufwachte welcher ſofort aus dem
Wagen ſprang jedoch ſo unglücklich fiel daß er zwiſchen die Räder
gerieth und vom Zuge zermalmt wurde

Eisleben 17 Auguſt Von der Waſſernoth Bekanntlich
herrſcht ſeit einiger Zeit in unſerer Stadt eine keineswegs angenehme
Waſſernoth die dahin geführt hat daß ſämmtliche Hausleitungen der
ſtädtiſchen Waſſerleitung abgeſtellt werden mußten Die Waſſer
Entnahme iſt lediglich auf die öffentlichen Druckſtänder beſchränkt und
iſt auch hierbei die äußerſte Sparſamkeit beim Verbrauch des Waſſers
angerathen worden Jetzt läßt die Stadt die vom Schachte bei
Wimmelburg nach dem Friedrichsberge in das neue Waſſerbaſſin
führende Rohrleitung auf ihre Dichtheit unterſuchen weil die Anſicht
aufgetaucht iſt an dieſer Stelle müßte den Röhren Waſſer entweichen

th Manösfeld 17 Auguſt Harzklub Einwohnerzahl
Die in Harzburg am 12 ds Mis ſtattgefundene centrale Vorſtands
ſitzung des Harzklubs hat beſtimmt daß unſer Ort mit Wippra
Leinemühle Sangerhauſen und Dankerode den 23 Bezirk
des Harzklubs bilden ſolle Für die Wegebezeichnung in Mansfeld
Kloſtermansfeld c wurden 150 Mk bewilligt Der Ort Kloſter
mansfeld zählt e 4600 Einwohner 1869 alſo vor
25 Jahren hatte er etwa 800 Seelen

Weißenfels 17 Auguſt Einführung ins Amt Geſtern
traf der Herr Generalſuperintendent Textor aus Magdeburg hier ein
um ſich heute nach Hohenmölfen zur Einführung des Super
intendenten Kabis des erſten der neu abgezweigten Ephorie zu be
geben An dieſer Feierlichkeit werden vom Synodalvorſtande die Herren
Geheimrath von Richter Bürgermeiſter Falkſon und als Vertreter
der Geiſtlichen Herr Pfarrer a D Ehrhardt theilnehmen

B Sangerhauſen 17 Auguſt Eiſenbahnunſall Als
heute Vormittag gegen 11 Uhr der von Rieſtedt kommende Perſonen
zug in den hieſigen Bahnhof einfuhr gerieth derſelbe an der Weiche
aus dem Gleiſe die Lokomotive und der Packwagen ſind dabei aus
den Schienen geſprungen Es iſt niemand verunglückt

Zerbſt 17 Auguſt Leichenfund Die ſeit dem ver
gangenen Sonntag verſchwundene 19 jährige Emma Niemann von
hier wurde geſtern in einem von der Nuthe gebildeten tiefen Bach in
der Nähe der Wieſenmühle als Leiche aufgefunden Vergl Kleine
Chron Red

Ztandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
17 Auguſt Der Klempner Friedri

Gr Ulrichſtraße 56 Der Bäcker Ern
Schlettau und Angersdorf

Hohl und Luiſe Bartholomäus
Förſter und Wilhelmine Donath

Geboren
17 Auguſt Dem Bahnarbeiter Max Spatzier ein S Friedrich Wilhelm

Wilhelmſtraße 4 Dem Kaufmann Paul Melzer eine T Elly Alma Merſe
burgerſtraße 167 Dem Maler Otto Brandt eine T Lucie Alma Melitta
Leſſingſtraße 8 Dem Kutſcher Emil Hammer eine T Lina Emilie Elſa

enkerſtraße 16 Dem Maſchinenmeiſter Hermann Enke eine Pauline
nna Margarethe Mittelwache 12 Dem Schriftſetzer Franz Wurzler eine

T Auguſte Johanne Elsbeth Kl Brauhausſtraße T Dem Maurer
Ferdinand Lude eine T Lisbeth Emmy Taubenſtraße 10

Geſtorben
17 Auguſt Des Handarbeiter Karl Brachert S Ernſt 1 M Wein

gärten 35 Des Tiſchler an Kramer S Max 4 Schloſſerſtraße 3
Des Arbeiter Richard Hofrichter S Emil 4 Diakoniſſenhaus Des

Bäckermeiſter Otto Zille S Emil 1 Steinweg 36 Des Polizei
Sergeant Auguſt Teutloff S todtgeb Ackerſtraße I Wittwe Amanda
Kleemann geb Pieglowsky 58 Domplatz 7 Des Handarbeiter WilhelmBillhardt S Warig 4 Glauchaerſtraße 27 Des Stadtbahn Wagen
führer Louis Hecht S todigeb Königſtraße 17 Des Handarbeiter Friedrich
Mertins S Guſtav 4 Schützenſtraſ 24

LVetterbericht des General Augzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 Auguſt 1894

Bei LVeſtwind und wechſelnder Bewölkung warmes ver
änderliches zeitweiſe heiteres Wetter Regenſchauer noch
immer nicht ausgeſchlo

19 Auguſt

Telegramme und letzte Machrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

c Berlin 18 Auguſt 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer hat geſtern
ſofort nach ſeiner Ankunft in Kiel telegraphiſch einſchneidende
Aenderungen der geplanten Kaiſermanbver für das Heer
und die Flotte ſoweit die Manöver in der Danztger Gegend ſtatt
finden mit Rückſicht auf die Verſeuchung der letzteren angeordnet

Zu der Verhaftung der Anarchiſten wird gemeldet Bisher
ſind etwa 20 Anarchiſten verhaftet worden Es ſind ber poli
tiſchen Polizei Schriftſtücke in die Hände gefallen die auf Ver
bindungen der hieſigen Anarchiſten mit denen im Auslande ſchließen

laſſen Außerdem ſind bei den Durchſuchungen der Wohnungen
der Polizei Sammelliſten zugefallen deren Ertrag zur Unter
ſtützung beſtrafter Anarchiſten dienen ſoll Als ein Führer der
hieſigen Anarchiſten muß der Schloſſer Adolf Schäwe uicht
Schewe angeſehen werden der am 23 Auguſt 1863 in Samter
Poſen geboren iſt und ſeit dem 1 März 1891 aus der Weber

ſtraße 4 nach dem Hauſe Friedenſtraße 61 zum Schloſſer Werner
in den fünften Stock des Hinterhauſes zog Die in der Nacht
zum Dienstag dort vorgenommene Hausſuchung hat ergeben daß

Schäwe in einer Kiſte unter ſeinem Bette zwei Granaten ver
packt hatte Die eine war mit Spreugſtoff gefüllt und mit
einem Zünder verſehen die zweite noch nicht geladen Beide
Geſchoſſe ſtanden früher auf einem Schrank in Schäwe s
Zimmer und die Wirthin die von der Beſchaffenheit nichts
wußte hatte ſie in die Kiſte gelegt Ferner wurden in dem Ofen
Fläſchchen entdeckt die Chemikalien zur Bereitung von Zünd
ſtoffen enthielten Es wurde bald feſtgeſtellt daß bei Schäwe zu
wiederholten Malen der 26 jährige Mechaniker Albert Dräger
verkehrt hatte der mit ſeiner Mutter im Seitenflügel des Hauſes
Langeſtraße 17 wohnte Beide waren wieder mit einem gewiſſen
Kammin befreundet der ſelbſt Anarchiſt iſt und deſſen Vater ſich
wegen politiſcher Verbrechen im Zuchthauſe befindet Der Name

Kammin war das Loſungswort das die Polizeibeamten erkundet
hatten und bei deſſen Nennung die Drägerſche Wohnung Dienstag

früh gegen 5 Uhr anſtandslos geöffnet wurde Vier Beamte hatten
ſich vor der Wohnung eingefunden und antworteten auf die Frage
Wer iſt dort Freund Kammin Zwei Polizeibeamte ſtürzten

ſofort auf das Bett wo Träger lag bemächtigten ſich ſeiner und
fanden hinter einem Spiegel einen geladenen Revolver Eine Menge

anarchiſtiſcher Schriften konnte gleichzeitig beſchlagnahmt
werden Schäwe und Dräger hatten eine Reiſe nach Wien vor
Die weitere polizeiliche Unterſuchung wird ſtreng geheim gehalten

Wien 18 Auguſt 8 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn dem kroatiſchen Kurorte
NRusberg wurde die rumäniſche Bulgarin Sida Angliſerin
von einem jungen Manne auf einem Spaziergange im Walde
erſtochen Der Mörder verweigert jede Auskunft und nennt ſich
nur Caſerio Daß es ſich um ein Attentat politiſcher Natur
handeln ſollte iſt höchſt un wahrſcheinlich Aufklärung bleibt ab
zuwarten Die Red

Schönebeck 17 Auguſt Betreffs Einführung uener
Kommunalſtenern beabſichtigt man in erſter Linie Luxus
ſteuern zu berückſichtigen Fahrräder und Klaviere dürften zunächſt
an die Reihe kommen Bezüglich der Letzteren hat die Stadt eine
Enquete veranſtaltet die dem Zwecke der Beſtenerung dienen
ſoll Auch eine Bierſtener wird geplant Die Stadtverordneten
verſammlung in Staßfurt hat die vom Magiſtrat vorgeſchlagene
Bierſteuer abgelehnt ſich aber für Einführung einer Luſtbar
keitsſtener ausgeſprochen

Frankfurt a 17 Auguſt Finanzminiſter Miquel
iſt hier eingetroffen er gedenkt demnächſt für einige Zeit nach
Königſtein Taunus zu gehen Der Herr Finanzminiſter läßt
ſich bekanntlich für alle Fälle in Frankfurt eine Villa bauen
Wahrſcheinlich wird er ſich bei ſeiner Anweſenheit daſelbſt gleich
zeitig davon überzeugen wollen wie weit die Bauarbeiten vor
geſchritten ſind Seine Freunde in Frankfurt und deren ſind nicht
wenige würden den geiſtreichen liebenswürdigen Geſellſchafter
gewiß mit offenen Armen wieder aufnehmen Die Red

Cholera Nachrichten
Landsberg a d 17 Auguſt Jn Cladow ſind zwer

Perſonen Mutter und Kind unter choleraverdächtigen Symptomen
geſtorben Die amtliche Unterſuchung hat Cholera asiatica
ergeben Die hieſigen Flußbadeanſtalten wurden behördlicherſeits
geſchloſſen

Danzig 17 Auguſt Der Staatskommiſſar für das
Weichſelgebiet meldet Aſiatiſche Cholera iſt durch die
bakteriologiſche Unterſuchung feſtgeſtellt worden bei einem Kaetner
in Gollub bei dem am 10 Auguſt in Draulitten verſtorbenen
Schiffer bei dem in Joſephkowo verſtorbenem Manne und der
in Paulina verſtorbenen weiblichen Kranken

Amſterdam 17 Augnſt Hier kamen drei Erkranknngen
an Cholera und ein Todesfall in Rotterdam eine Erkrankung
vor Jn Maaſtricht ſtarb eine Perſon in anderen Städten
erkrankte und ſtarb eine Perſon an der Cholera

Riga 17 Auguſt Hier iſt das Auftreten der Cholera
feſtgeſtellt worden bisher ſtud zehn Erkrankungen vorgekommen

Bukareſt 17 Auguſt Jnfolge der Ausdehnung der Cholera
in Beſſarabien verfügte die Regierung daß längs der ruſſiſchen
Grenze ein militäriſcher Cordon gezogen werde

London 17 Anguſt Jn den ſüdlichen Londoner Vor
ſtädten Batterſeag und Chelſea kamen heute 2 Todesfälle
an Cholera vor

Marktbericht
Sonnabend den 18 Auguſt

Eier pro Mandel 0,90 1,05 Mk Sellerie pro Mandel 0,75 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,35 Preiſelbeeren p 5Liter 1,00 1,10
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60 Heidelbeeren pro Liter 0,25 m

lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Anvrikoſen pro Mandel 0,20 0,40
Kartoffein pro 5 Liter 0,25 0,28 Pfirſiche pro Stück 0,10 0,15
Piohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Birnen pro Schock 0,25 0,60
Kohirabi pro Mandel 0,25 0,80 Aepfel pro Mandel 0,20 0,50
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 Gänſe pro Stück 4,50 6,00
Wieißkohl pro 2 Stück 0,15 0,20 Enten pro Stück 2,50 3,50
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,20 Hähne pro Stück 1,75 2,00
Radieschen 4Bündchen 0,10 ZFJunge Hähnchen Stück 0,80 1,20
Gurken pro Schock 0,90 1,25 ühner pro Stück 1,75 4
Grüne Bohnen 5 Liter 0,80 0,40 Tauben pro Paar 70 0,80

Der Markt war außerdem mit Fiſchen und Pilzen beſetzt

Waſſerſtände Am 18 Auguſt Halle unterhalb 1,84
Trotha 1,76 17 Auguſt Calbe Oberpegel 1,44 Unter

pegel 0,84 Dresden 0,64 Magdeburg 1,30



Sonntag

W
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 19 Auguſt

Ffeinſtes Vpeiſedl

zu haben
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

Tafeſbi Provencerbi vierge arantirt rein S
dar ßooch Markt 12 Roth Thurm

Peinsten Himbeersyrup

ſeleste Tuehmuster

B V
Unſern werthen Kunden und einem geehrten Publikum erlauben wir uns ergebenſt mitzutheilen daß wir am

Dienstag den 21 d Mes unſere neuerbauten mit allen Bequemlichkeiten eingerichteten Verkaufsräume

Gr Steinſtr 86 Ecke Veunhäufer
Parterre u erſte Etage

eröffnen

Von dieſem Tage an ſind unſere Läger mit allen Neuheiten der Herbſt und Winter Saiſon auf das
VBollendetſte ausgeſtattet und haben ſämmtliche von uns geführten Artikel als Kleiderſtoffe in Seide
Wolle und Banumwolle Damen und Kinder Confeetion Leinen und Baunm
wollwagren hinſichtlich der Auswahl eine bedeutende Erweiterung erfahren Ganz beſondere Aufmerkſamkeit
haben wir dem Artikel Fertige Coſtumes in ſehwarz und farbig gewidmet und halten wir
hierin ſtets in allen Größen bedeutendes CLager Ebenſo iſt unſere Special Abtheilung Sechwarze Kleider
ſtoffe in hervorragender Weiſe mit reizenden Neuheiten und gediegenen Qualitäten verſehen worden

Wie bisher werden wir auch ſpäter beſtrebt ſein unſern Grundſatz Strengſte Reellität und aufmerkſamſte
Bedienung nach jeder Richtung hoch zu halten Wir danken unſerer werthen Kundſchaft für das uns früher entgegen
gebrachte Vertrauen und bitten uns dasſelbe auch ferner gütigſt bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll und ergebenſt
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Jch verſende an Jedermann der ſich per Poſtkarte meine
franco eine reichhaltige Auswahl der neueſten

Muſter für Herrenanzüge Ueberzieher Joppen u Regen
mäntel ferner Proben von Ja r forſtgranen Tuchen

Chaiſen und Lidreetnchen c c
und liefere nach ganz Nord und Süddeutſchland Alles frauco
jedes beliebige Maaß zu Fabrikpreiſen unter Garantie für muſter

auft man im
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Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben

Zu 3 Mr 90 Pfg
Préſident zu einem modernen gutenueberzieher in blau braun olive und ſchwarz 2

Julius Löwinberg
Halle a

Gr Ulrichstrasse 20 I Etage

Stoff Kammgarnſtoff zu einem feinen Sonn
tagsanzug modern karrirt glatt und geſtreift
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